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Genossinnen und Genossen!
Die Dynamik des kommunistischen Aufbaus und die internationalen 
Verpflichtungen stellen ständig neue Anforderungen an die Partei# 
Genosse Breshnew umriß die Konsequenzen mit der Aufgabenstellung, 
das Niveau der Führung, der Entwicklung von Wirtschaft und Kul­
tur sowie der Erziehung der Menschen, der organisatorischen und 
politischen Arbeit unter den Massen zu verbessern# Über die Tä­
tigkeit des Zentralkomitees, seines Politbüros und seines Sekre­
tariats Rechenschaft legend, hob er als besonders bedeutsam für 
das Leben der Partei und des ganzen Landes die Entscheidungen 
über Wirtschaftsprobleme hervor, die auf den Dezember-Plenarta­
gungen des Zentralkomitees 1972, 1973, 1974 und 1975 getroffen 
wurden. Er betonte im Hinblick auf die Außenpolitik und die 
Wende vom "kalten Krieg” zur Entspannung vor allem die Bedeu­
tung des Mai-Plenums 1972#

Der Erfolg der Führungstätigkeit der Partei hängt maßgeblich da­
von ab, wie der Leninsche Arbeitsstil entwickelt wird. Es ist 
dies ein schöpferischer Stil, dem Subjektivismus fremd und wis­
senschaftliches Herangehen an alle gesellschaftlichen Prozesse 
eigen sind# Von sich selbst und anderen viel zu verlangen, sich 
nicht Selbstzufriedenheit hinzugeben und keine Erscheinungsform 
von Bürokratismus und Formalismus zu dulden, gehört dazu#

Mit Nachdruck setzte sich der Parteitag für ein strenges, kriti­
sches Herangehen an alle Fragen ein, dem wegen der wachsenden, 
komplizierter zu lösenden Aufgaben besondere Bedeutung zukomme.
Es verlangt - gemäß dem Wesen von Kritik und Selbstkritik -, 
alle Gesichtspunkte der Tätigkeit einer Organisation oder eines 
Funktionärs objektiv zu beurteilen und Mängel allseitig zu ana­
lysieren# Der Parteitag wandte sich gegen liberales Verhalten 
zu Mängeln und den daran Schuldigen. Zugleich nannte er es ein 
Gesetz der Parteiarbeit, ja, der Arbeit überhaupt, Vertrauen 
und Achtung gegenüber den Menschen mit hohen Anforderungen zu 
verbinden. "Die Kritik ist von Wert, wenn sie der Wahrheit ent­
spricht und die aufgeworfenen Fragen gesellschaftlich bedeutsam 
sind”, heißt es dazu im Rechenschaftsbericht des Zentralkomi­
tees# "Die Selbstkritik ihrerseits ist von Wert, wenn sie auf­
richtig ist und von der Bereitschaft zeugt, unverzüglich an 
die Beseitigung von Fehlern und Mängeln zu gehen#”


